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riert sein kann. Kiefer gelb, ohne oder mit schwarzen Quer-

streifen, die so zahh"eich sein können, daß die gelbe Farbe fast

verschwindet; an der Unterkiefersymphyse meistens ein

schwarzer oder brauner Streifen besonders deutlich hervor-

tretend. Kehle und Hals unten einfach gelb oder schwarz ge-

fleckt. Gliedmaßen und Schwanz oben grau, unten lichter oder

gelb gefärbt.

Strauch 1. c. hat ein Exemplar dieser Art, welches von

F. Sarg in der Umgebung der Stadt Guatemala gesammelt

wurde und mir zum Vergleiche vorliegt, als C. leiicostommn

A. Dum. (sub Nr. 7292) bestimmt. Dieses Exemplar sowie

noch drei andere, ein Männchen und zwei Weibchen, welche

vom gleichen Fundorte stammen, hat in der Gesamtform der

Schale allerdings, und zwar besonders durch den Mangel

der Seitenkiele einige Ähnlichkeit mit C. leticostomtim A. Dum.
Auch die Maßverhältnisse der Vertebralia stimmen mehr mit

dieser Art als mit C. crueiitaitwt A. Dum. überein. Dies beweist

das zweite Vertebrale, welches nahezu ebenso breit als lang ist.

Berücksichtigt man aber die Form des Kopfes, des Nasen-

schildes, der Supracaudalia und diejenige des Plastrons, so er-

gibt sich mit unzweifelhafter Sicherheit, daß die genannten

Exemplare zu C. cruentattun A. Dum. gehören müssen. Diese

Art wurde aus der Umgebung Guatemalas noch nie angeführt,

denn man war bisher der Meinung, daß daselbst nur C.

leticostomtim A. Dum. und C. berendtiamim Cope einheimisch

sei. Die soeben mitgeteilten Tatsachen beweisen aber auch

das Vorkommen von C. criieniatum A. Dum. in Gua-

temala.

Wir haben es hier mit einem ganz analogen Fall wie bei

C. scorpioides integrum Leconte zu tun. Bei dieser Unterart

zeigt sich ebenso wie bei C. criientatnin A. Dum., daß die

Exemplare an der äußersten Peripherie des Verbreitungsgebietes

zwar eine Aberration im Habitus der Schale aufweisen können,

aber in den Hauptmerkmalen noch immer mit der Stammform

übereinstimmen, weshalb kein Grund vorliegt, sie spezifisch

voneinander zu trennen.

Schon Werner (Verh. zool. bot. Ges. Wien, 46, 1898,

p.346) hat darauf hingewiesen, daß C. cruentatum A. Dum.
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durch das Verschwinden der Rückenkiele von C. leiicostomuui

A. Dum. schwer zu unterscheiden sei.

Daß C.albognlare Bocourt jeder Berechtigung auf Selb-

ständigkeit entbehrt und daher unter die Synonymie von C.

cruentatum A. Dum. zu stellen ist, wurde von mir bereits er-

örtert.

C. cruentatum A. Dum. ist vornehmlich im südlichen Teil

von Mexiko einheimisch, von wo diese Art über Guatemala

bis nach Costa Rica vordringt.

Die herpetologische Sammlung des Museums besitzt

Exemplare von Chiapas, Laguna, Huilotepec und San Mateo del

Mar in Mexiko sowie ein Exemplar aus der Umgebung der

Stadt Guatemala. Die Länge der Rückenschale des größten

Exemplares, cf, beträgt lAOnmi, deren Breite 9G tum und ihre

Höhe 56mwz; diese Maße verhalten sich beim kleinsten Exem-

plare, 9, wie 92 : 72 : 40.

Diese Art kommt nach den Mitteilungen der Brüder Adolf

und Albin Hörn in Huilotepec und San Mateo del Mar sehr

zahlreich vor. An letzterem Orte bewohnt sie die Tümpel und

kleinen Seen mit brackischem Wasser auf den Sandbänken.

Verbreitung.

Die Cinosternidae sind rein aquatische Tiere, welche nur

zur Zeit der Eiablage ans Land gehen, oder um eine andere

Wasserstelle aufzusuchen, wenn die jeweilige ausgetrocknet

ist. Sie leben nicht nur in Flüssen, sondern auch, und zwar

manche Arten sogar mit Vorliebe, in Sümpfen und Pfützen, wo-

für in dem so wasserreichen Verbreitungsgebiet hinlänglich

gesorgt ist.

In ihrem Vorkommen verteilen sich die Cinosternidae auf

die nearktische und zum Teil auch auf die neotropische Zone.

In der ersteren Zone erstreckt sich ihre Verbreitung von Nord-

osten (Maine) gegen Süden fast auf alle Gebietsteile längs der

atlantischen Küste und im Westen reicht sie bis zum Felsen-

gebirge, welches einem weiteren Vordringen zum pazifischen

Ozean hinderlich entgegentritt. Daher fehlt auch diese arten-

reiche Familie in Californien vollständig.

39*
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Während die Cinosternidae im Osten zwar reich an In-

dividuen, aber nur in wenigen Arten auftreten, nimmt in den

südlichen Gebieten, speziell in Florida und am Golf von Mexiko

ihre Zahl auch in letzterer Hinsicht zu.

Bloß im Osten überschreitet ihr Verbreitungsgebiet die

Vergletscherungsgrenze der Eiszeit, im zentralen Teile des

Kontinents dürften die beiden Grenzen gegen Norden so ziem-

lich zusammenfallen. Und im Nordwesten scheint das äußerst

gebirgige Terrain samt den damit verbundenen klimatischen

Verhältnissen den Aufenthalt dieser Schildkröten an und für

sich schon unmöglich zu machen. Erst unter dem Wendekreis

des Krebses dringen sie in Südmexiko bis zum pazifischen

Ozean vor, um sich von da über Zentralamerika auszubreiten,

wo auch die reichste Gliederung dieser Familie zu finden ist.

Nur zwei Arten überschreiten die Landenge von Panama und

erstrecken sich sowohl über den östlichen als über den west-

lichen Teil Südamerikas, ohne den Wendekreis des Stein-

bockes zu erreichen.

In Übereinstimmung mit Brown (Proc. Ac. Philad., LM,
1904, p. 464) halteich C.oJora/»?/z Daud. und C.pensiJvanictun

Gm. ebenfalls für die phylogenetisch ältesten Vertreter der

Gattung CinostermimS])\x, was auch durch die Form des Pla-

strons vollkommen bewiesen wird. Speziell die erstere Art bildet

den Übergang von der Gattung Staiirotypus Wagl. zur Gattung

Cinosterniun Spix. Es ist ferner für die Beurteilung der Phylo-

genie dieser Gattung von Wichtigkeit, zu wissen, daß in Süd-

amerika die ältere Form C. scorpioides scorpioides L. mit

der Varietät integrum Leconte auch das geologisch ältere Ge-

biet von Guiana und Brasilien bewohnt, während C. leii-

costomtun A. Dum. auf den geologisch jüngeren Teil des Kon-

tinents, nämlich auf die Anden, beschränkt bleibt.

Die ausgedehnteste Verbreitung haben die zwei Arten C.

odoratiim Daud. und C. pensilvanictmt Gm., denn sie reichen

von Maine in Nordosten an der atlantischen Küste entlang bis

nach Florida, am Golf von Mexiko bis zum Colorado-River und

nach Norden ungefähr bis zum 40° n. Br.

Für unwahrscheinlich halte ich aber das Vorkommen von

C. pensilvaniciim Gm. in Mexiko. Bei den Exemplaren, welche
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Strauch 1. c. und Lindholm 1. c. von dort anführen, dürfte

wohl die Fundortsangabe unrichtig sein und das von Gadovv

(Proc.Zool. Soc. London, 1905, II, p. 209) inGuerrero gesammelte

Exemplar wird wohl zu einer anderen Art, aber nicht zu C. pen-

siluanicmn Gm. gehören.

Im Anschlüsse folgt hier eine Liste über die geographische

Verbreitung der einzelnen Arten mit genauer Angabe aller bis-

her bekannt gewordenen Fundorte. Zur besseren Übersicht

mögen die beigefügten Karten dienen, in denen jede Art mit

ihrem Anfangsbuchstaben eingetragen ist. Nur bei den

selteneren Arten ist, wo möglich, jeder Fundort markiert, bei

den häufigeren dagegen wie bei C. odoratum Daud. und C.

pensiluauicum Gm. bloß der einzelne Staat, in dem die be-

treffende Art bisher beobachtet wurde.

Jene Arten, deren Fundortsangaben zweifelhaft erscheinen,

sind mit einem vorgesetzten ? gekennzeichnet.

1. Claudius angustatus Cope.

Mexiko, Tabasco; — Cope.

2. Staurotypus salvinii Gray.

Mexiko, Santa Efigenia; — Sumichrast.

» Tapana; — Sumichrast.

» Tehuantepec; — Sumichrast.

Guatemala, Huamuchal; — Salvin.

» Vera Paz; — Bocourt.

3. Staurotypus triporcatus Wie gm.

Mexiko, Vera Cruz; — Salle.

» Rio Alvarado, Bay von Campeche; — Deppe.

» Tabasco; — Cope.

Guatemala, Umgebung der Stadt Guatemala; — Strauch.

» Rio Usumacinta; — Morelet.

4. Cinosternum odoratum Daud.

Maine; — Holbrook.

Massachusetts, Amherst, Falmouth, Walpole und bei Cam-

bridge; — Stör er.
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Massachusetts, Spy-Pond bei Cambridge und Concordfluß;—
Siebenrock.

Connecticut, Housatonic, Trumbull, Stratford, East-Hartford

und Stromington; — Linsley.

New-York; — De Kay, Paulmier, Ditmars.

» Hudson River; — Mearns.

Nevv-Jersey; — Bonaparte.

Delaware; — Boulenger.

Nord-Carolina, Raleigh; — Siebenrock,

Süd-Carolina; — Agassiz, Strauch.

Georgia; — Agassiz.

Alabama, Mobile; — Agassiz.

Louisiana; —• Agassiz, Boulenger.
'> New Orleans; — Agassiz, Strauch.

Texas; — Boulenger.

» Williamson Count}'', Medina River; — Agassiz.

» San Marcos; — Stone.

» Colmesneil; — Siebenrock.

Pennsylvanien, Upper Darby; — Leconte.
» Carlisle; — Boulenger.

Ohio, Nördlicher Teil; — Kirtland.

Indiana, Turkey Lake; — Eigenmann.
» Wisiona Lake; — Siebenrock.

Illinois, Deep Lake, Lake Co., Chicago, Peoria, Pekin, Little

Fox River at Phillipstown, Running Lake, in Union

Co.; •— Garman H. (Bull. Essex. Inst, XXVI,

1896, p. 61).

» Illinois River; — Sieben rock.

Kentucky; — Garman H.

Missouri, Osage River; — Agassiz.
» St. Louis; — Hurter.

Tennessee, Chattanooga; — Rhoads.

Florida, Orlando, Orange County ;— Lönnberg, Siebenrock.

5. Cinosternutn carinatum Gra^'.

Georgia, Columbus; — Agassiz.

» Mimsville; — Siebenrock.

Alabama, Mobile; — Agassiz.
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Louisiana; — B o u 1 e n g e r.

Mississippi; — L i n d h o 1 m.

? Tennessee, Emory River; — Rhoads.

? Süd-Arizona; — Yarrow.

6. Cinosternum steindachneri Siebenr.

Florida, Orlando, Orange Coiinty;— Lönnberg, Siebenrock.

7. Cinosternum baurii G arm an S.

Insel Cuba; — G arm an S.

I\ e y \\^ e s t -
1 n s e 1 ; — G a rm a n S.

Florida. Orlando, Apopka, Oviedo, Orange County; — Lönn-

berg.

» Orlando,Belleair. Hast ings,Georgiana; — Siebenrock.

8. Cinosternum pensilvanicum Gm.

Connecticut, Stratford; — Linsley.

New- York; — De Kay, Paulmier, Ditmars.

Columbia, Washington; — Boulenger.

Nord-Carolina, Raleigh; — Siebenrock.

Alabama, Mobile; — Agassiz.

Louisiana, New-Orleans; — Agassiz, Boulenger, Baur,

S i e b e n r c k.

» Opelousas; — Siebenrock,

l'exas, Dallas; — Strauch.

Waco ; — Sieben rock.

P e n n s y 1 \' a n i a ; — Agassiz.

Illinois, Peoria, Mt. Carmel; — Garman H.

Kentucky; — H o 1 b r o o k.

Missouri, Upper Missouri River; — Say.

Tennessee; — Holbrook.

Reelfoot Lake, Samburg; — Rhoads.
? Florida; — Boulenger.

Florida, Pensacola; — Agassiz.

? Mexiko; — Strauch, Lindholm.

? » San Luis Allende; — Gadow.
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9. Cinosternum flavescens Agass.

Arcansas, Red River; — Agassiz.

Texas, Mobeetie, Clarendon; — Cope.
» Austin; — Sieben rock.

» San Antonio; — Agassiz, Stone, Brown.
» Lower Rio Grande del Norte; — Agassiz.

» Pecos; — Brown.
» El Paso; — Brown, Siebenrock.

Arizona, Gila River, Camp Yuma; — Agassiz.

10. Cinosternuni sonoriense Leconte.

N e u -M e X i k o ; — Leconte.

Arizona, Tucson; — Leconte, Sieben rock.

» Huachuca; — Stejneger.

» Camp Apache, Rock Creek ; — Yarrow.

Sonora, Guadalupe Canon; — Agassiz.

IL Cinosternum hirtipes Wagl.

Mexiko; — Wagler.
» Umgebung der Stadt Mexiko; — Siebenrock.

12 a. Cinosternum scorpioides scorpioides L.

Cayenne; — Dumeril et Bibron, Bou lenger.

Surinam; Berthold, Siebenrock (Exemplare im Berliner,

Stuttgarter und Wiener Museum).

12b. Cinosternum scorpioides integrum Leconte.

a) Brasilien, Para; — Goeldi, Siebenrock.
» Borba, Insel Marajo; — Natter er.

Bolivia; — D'Orbigny.

» Bolivian Chaco: Caixa, Mission di Aguairenda;' —
P e r a c c a.

Columbia, Mündung des Magdalenenstromes; — Sieben-

r oc k'.

» Rio Lebrija bei Santander; — Steindachner.
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ß) Mexiko, Mazatlan; — Strauch, Boulenger, Sieben rock.

» Tres-Marias-Inseln; — Boulenger, Stejneger.

» Presidio; — Strauch, Boulenger.

» Laguna; — Strauch.

» Acapulco; — Strauch, Siebenrock.

13. Cinosternum leucostomum A. Dum.

Mexiko, Coatzacoalcos; — Siebenrock.

Cosamaloapan, Playas Vincente; — Boulenger.

» Tabasco; — Cope.

» Usumacinta; — A. Dum er iL

Guatemala, Huamuchal, Coban, Cahabon; — Boulenger.
» Coban, See Peten, Punta Barrios;

—

Sieben rock.

Honduras; — Werner, Siebenrock.

Nicaragua; — Siebenrock (ein Exemplar im Berliner Mu-

seum).

Darien, Laguna della Pita; — Peracca.

Columbia, Tal des Magdalenenstrom.es, Bogota; — A. Du-

m e r i L

Ecuador, Nanegal, Chimbo; — Boulenger.
» Vinces; — Peracca.

» Rio Durango, Guayaquil; — Sieben rock (Exem-

plare im Berliner Museum).
» Rio Bogota;— Siebenrock (Exemplare im Berliner

und Münchener Museum).

? Louisiana, New-Orleans; — A. Dumeril, Gadow. (A. Du-

meril bezweifelt selbst die Richtigkeit dieses

Fundortes.)

14. Cinosternum berendtianum Cope.

Mexiko, Vera Cruz; — Strauch.

» Cosamaloapan; — Boulenger.
» San Mateo del Mar; — Gadow.
» Tabasco; — Cope.

Guatemala; — Boulenger.
» See Peten in Vera Paz; •— Siebenrock.
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15. Cinosternum cruentatum A. Dum.

Mexiko, Oaxaca, Tonala; — Boul enger.

» Chiapas, Laguna, Tehuantepec, Huilotepec, San Mateo

dal Mar; — Siebenrock.

» Tehuantepec, San Mateo del Mar; — Strauch.

Guatemala, Umgebung der Stadt Guatemala; — Siebenrock
(Exemplare im Münchener, Petersburger und

Wiener Museum).

Costa Rica; — Bocourt, Strauch.

Aus dieser Liste ergibt sich der größte Artenreichtum im

südlichen Mexiko, denn nicht weniger als acht Arten sind da-

selbst vertreten. Je mehr nach Norden und Osten oder nach

Süden, desto kleiner wird die Artenzahl und in den nördlichsten

Gebieten findet man die Gattung überhaupt nur mehr durch

C. odoratum Daud. oder allenfalls auch durch C. pensilvaniaim

Gm. vertreten.

Die nun folgende Tabelle möge die geographische Ver-

breitung aller Arten der Familie Cinosternidae nach dem heu-

tigen Stande unserer Kenntnis klar vor die x'\ugen führen.
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Erklärung der Abbildungen.

Tafel I.

Fig. 1. Cinostermnn steindachneri Siebenr., ^, Tj-pe; von oben.

Fig. 2. » » j> > » von unten.

Fig. 3. » > > » » Kopf und Hals im Profil.

Fig. 4. » » » » Stridulationsorgan des linken

Hinterfußes.

Tafel II.

Fig. 5. Cinosternnm baiirii Garman, "J;
^'on oben.

Fig. 6. » » » j. von unten.

Fig. 7. » > > > Kopf und Hals im Profil.

Sämtliche Figuren sind Originalzeichnungen in natürlicher Größe.
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NORDAMERIKA (Union:

Buchstaben -Erklärung für die Kartenskizzen.

a.-Claudius angustatus.

sa.' Sraurot^pus salvinii.

t' » triporcatus.

0.« Cinostemum odorarum.

C-' ). carinatum.

s''-" - steindachneri.

ba.« „ baurii.

P' •" pensilvanicum

so.'
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